
B1.1

Kritik richtig sagen
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Kritik criticism / feedback

die Rückmeldung feedback

das Gespräch conversation

der Ton tone

der Vorwurf accusation

die Wirkung effect

die Absicht intention

der Respekt respect

die Lösung solution

der Konflikt conflict

die Situation situation

die Reaktion reaction

die Zusammenarbeit cooperation

die Ehrlichkeit honesty



Deutsch Englisch / Erklärung

das Beispiel example

kritisieren to criticize

ansprechen to mention / bring up

verletzen to hurt

erklären to explain

zuhören to listen

ehrlich honest

respektvoll respectful

direkt direct

sachlich objective / factual

eine Lösung suchen to look for a solution

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Kritik richtig sagen
B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE

Als Max mit seiner Projektgruppe an einer Präsentation arbeitet, merkt er schnell, dass nicht alles gut läuft. Die Gruppe 
besteht aus vier Personen: Max, Elena, Jonas und Tarek. Das Thema ist interessant, und alle haben am Anfang viele Ideen. 
Doch nach einigen Tagen übernimmt Elena fast die ganze Arbeit. Sie schreibt die Texte, sucht Bilder und erstellt die Folien. 
Jonas schickt nur zwei kurze Notizen, Tarek antwortet oft spät, und Max merkt, dass die Präsentation langsam ungleich 
verteilt ist.

Max ist genervt. Er findet, dass Elena zu viel macht und die anderen zu wenig beitragen. Gleichzeitig weiß er nicht, wie er 
das sagen soll. Wenn er direkt schreibt: „Ihr macht zu wenig“, klingt das wie ein Vorwurf. Wenn er nichts sagt, bleibt das 
Problem bestehen. Außerdem möchte er Elena nicht noch mehr unter Druck setzen.

Am Abend schreibt Max eine Nachricht in den Gruppenchat: „Wir müssen reden. So geht das nicht weiter.“ Danach fühlt er 
sich kurz erleichtert. Doch die Reaktionen sind anders, als er gehofft hatte. Jonas schreibt: „Was soll das heißen?“ Tarek 
antwortet gar nicht. Elena schreibt nur: „Ich wollte doch nur helfen.“ Max merkt sofort, dass seine Nachricht zu hart 
geklungen hat.

Am nächsten Tag treffen sie sich nach der Schule in der Bibliothek. Die Stimmung ist angespannt. Jonas sitzt mit 
verschränkten Armen da, Tarek schaut auf sein Handy, und Elena wirkt verletzt. Max möchte erklären, was er meint, aber er 
beginnt wieder ungeschickt: „Ihr müsst euch einfach mehr Mühe geben.“ Jonas wird sofort defensiv. Er sagt, dass er auch 
andere Aufgaben hat. Tarek meint, er habe die Nachrichten nicht immer gesehen. Elena sagt leise, dass sie nicht kritisiert 
werden will, wenn sie die meiste Arbeit gemacht hat.

In diesem Moment merkt Max, dass Kritik nicht nur davon abhängt, ob sie richtig ist. Es kommt auch darauf an, wie man sie 
sagt. Sein Problem ist real: Die Aufgaben sind nicht fair verteilt. Aber sein Ton macht es den anderen schwer zuzuhören. Die 
Lehrerin, Frau Berger, kommt zufällig vorbei und merkt, dass die Gruppe nicht weiterkommt. Sie fragt, ob sie kurz helfen soll.

Frau Berger sagt, dass Kritik nicht automatisch schlecht ist. Ohne Kritik bleiben Probleme oft unsichtbar. Aber gute Kritik 
braucht Respekt, konkrete Beispiele und einen Vorschlag für die Zukunft. Ein Satz wie „Ihr macht zu wenig“ ist zu allgemein 
und klingt schnell verletzend. Besser wäre: „Ich habe den Eindruck, dass Elena im Moment sehr viele Aufgaben übernimmt. 
Können wir die restlichen Aufgaben klarer verteilen?“

Max hört zu und merkt, dass dieser Satz ganz anders wirkt. Er beschreibt ein Problem, ohne jemanden direkt anzugreifen. 
Außerdem zeigt er, dass es um eine Lösung geht und nicht darum, Schuldige zu suchen. Elena nickt vorsichtig. Jonas wirkt 
weniger wütend. Tarek legt sein Handy weg.

Max versucht es noch einmal. Diesmal sagt er ruhiger: „Ich habe den Eindruck, dass die Arbeit gerade nicht gleich verteilt 
ist. Elena hat schon viele Folien gemacht. Ich glaube, wir brauchen eine klare Liste, wer was übernimmt.“ Elena atmet aus 
und sagt, dass sie wirklich müde ist. Sie habe die Arbeit übernommen, weil sie Angst hatte, dass sonst nichts fertig wird.

Jonas erklärt, dass er nicht wusste, welche Aufgabe er übernehmen soll. Er hatte gedacht, Elena mache die Folien gern. 
Tarek gibt zu, dass er den Chat oft zu spät gelesen hat. Er sagt aber auch, dass er besser mitarbeiten kann, wenn die 
Aufgaben genauer formuliert sind. Langsam wird aus dem Streit ein echtes Gespräch.

Die Gruppe macht eine neue Aufgabenliste. Elena soll nicht mehr alles allein machen. Max übernimmt die Einleitung und die 
Struktur der Präsentation. Jonas recherchiert zwei Beispiele und schreibt kurze Texte dazu. Tarek kümmert sich um die 
Bilder und übt später mit Max den mündlichen Teil. Außerdem vereinbaren sie, dass jede Person bis Freitagabend kurz 
schreibt, was erledigt ist.



Nach dem Treffen entschuldigt sich Max bei Elena. Er sagt: „Meine Kritik war nicht gegen dich. Ich wollte sagen, dass die 
Arbeit nicht fair verteilt ist. Aber ich habe es schlecht formuliert.“ Elena sagt, dass sie das jetzt besser versteht. Sie gibt aber 
auch zu, dass sie früher hätte sagen können, dass sie überfordert ist.

In den nächsten Tagen läuft die Zusammenarbeit besser. Nicht perfekt, aber klarer. Jonas schickt seine Beispiele pünktlich, 
Tarek antwortet schneller, und Elena muss nicht mehr jede Folie allein kontrollieren. Max merkt, dass Kritik manchmal nötig 
ist, aber nur dann hilft, wenn sie nicht wie ein Angriff klingt.

Vor der Präsentation sprechen sie noch einmal kurz über die Zusammenarbeit. Frau Berger fragt, was sie daraus gelernt 
haben. Jonas sagt, dass Aufgaben genauer verteilt werden müssen. Elena sagt, dass man sagen sollte, wenn man zu viel 
übernimmt. Tarek sagt, dass er Nachrichten regelmäßiger lesen muss. Max sagt: „Ich habe gelernt, dass Kritik eine Lösung 
braucht.“

Am Ende versteht Max: Kritik richtig zu sagen bedeutet nicht, alles weich oder vorsichtig zu verpacken, bis das Problem 
unsichtbar wird. Man darf ehrlich sein. Aber Ehrlichkeit ohne Respekt verletzt schnell. Gute Kritik nennt ein konkretes 
Problem, beschreibt die eigene Wahrnehmung und sucht nach einem nächsten Schritt. Dann kann Kritik nicht nur einen 
Konflikt auslösen, sondern auch helfen, ihn zu lösen.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Woran arbeitet Max mit seiner Gruppe?

2. Wer übernimmt am Anfang fast die ganze Arbeit?

3. Warum ist Max genervt?

4. Welche Nachricht schreibt Max zuerst in den Gruppenchat?

5. Warum reagiert die Gruppe negativ auf Max’ Nachricht?

6. Was sagt Frau Berger über Kritik?



7. Warum ist der Satz „Ihr macht zu wenig“ problematisch?

8. Wie formuliert Max seine Kritik später besser?

9. Warum hat Elena so viel übernommen?

10. Was macht die Gruppe nach dem Gespräch?

11. Wofür entschuldigt sich Max bei Elena?

12. Was versteht Max am Ende?
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B1.1

Multiple Choice

1. Was ist das Problem in Max’ Projektgruppe?

A) Die Arbeit ist nicht fair verteilt.

B) Niemand kennt das Thema.
C) Elena kommt nie zu den Treffen.

D) Die Präsentation ist schon fertig.

2. Wer macht am Anfang besonders viel?

A) Elena.

B) Tarek.
C) Jonas.

D) Frau Berger.

3. Warum ist Max’ erste Nachricht problematisch?

A) Sie klingt hart und wie ein Vorwurf.

B) Sie ist zu freundlich.
C) Sie enthält zu viele Beispiele.

D) Sie erklärt die Lösung genau.

4. Wie reagiert Elena auf die Nachricht?

A) Sie fühlt sich verletzt.

B) Sie lacht sofort.
C) Sie verlässt die Schule.

D) Sie sagt nichts zum Thema.

5. Was erklärt Frau Berger?

A) Gute Kritik braucht Respekt, Beispiele und einen Vorschlag.

B) Kritik ist immer verboten.
C) Kritik soll möglichst laut sein.

D) Nur Lehrer dürfen Kritik sagen.

6. Welche Formulierung ist besser?

A) „Ich habe den Eindruck, dass die Arbeit nicht gleich verteilt ist.“

B) „Ihr seid alle faul.“
C) „Das ist alles deine Schuld.“

D) „Ich rede nie wieder mit euch.“



7. Warum hat Elena so viel gemacht?

A) Sie hatte Angst, dass sonst nichts fertig wird.

B) Sie wollte alle kontrollieren.
C) Sie wollte allein präsentieren.

D) Sie hatte keine anderen Aufgaben.

8. Was hilft der Gruppe?

A) Eine klare Aufgabenliste.

B) Noch mehr Vorwürfe.
C) Schweigen bis zur Präsentation.

D) Nur Elena arbeiten lassen.

9. Was lernt Max?

A) Kritik braucht eine Lösung.

B) Kritik muss immer verletzen.
C) Kritik soll man nie sagen.

D) Kritik ist nur im Chat möglich.

10. Welche Aussage passt am besten zum Ende?

A) Gute Kritik ist ehrlich, respektvoll und konkret.

B) Ehrlichkeit bedeutet, andere anzugreifen.
C) Probleme soll man ignorieren.

D) Kritik hilft nie bei Konflikten.

Germannika · B1.1 - KOMMUNIKATION UND KONFLIKTE - Kritik richtig sagen - Lesetext



B1.1

Ordne zu

A B

Elena übernimmt zu viel Arbeit, weil sie Angst hat, dass sonst nichts fertig wird.

Max ist genervt, weil die Aufgaben nicht fair verteilt sind.

Seine erste Chatnachricht wirkt hart, weshalb die anderen sich angegriffen fühlen.

Frau Berger erklärt gute Kritik, damit die Gruppe wieder sachlicher sprechen kann.

Konkrete Beispiele helfen, weil sie weniger wie ein allgemeiner Vorwurf klingen.

Max formuliert seine Kritik neu, indem er seine Wahrnehmung und ein Problem
beschreibt.

Die neue Aufgabenliste hilft, weil jeder weiß, was er übernehmen soll.

Kritik kann einen Konflikt lösen, wenn sie respektvoll und lösungsorientiert ist.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Max entschuldigt sich bei Elena.  

2. Frau Berger erklärt, wie man Kritik besser formuliert.  

3. Max schreibt eine harte Nachricht in den Gruppenchat.  

4. Die Gruppe erstellt eine neue Aufgabenliste.  

5. Elena übernimmt am Anfang fast die ganze Arbeit.  

6. Max merkt, dass seine Kritik wie ein Angriff wirkt.  

7. Die Präsentationsgruppe arbeitet danach klarer zusammen.  

8. Max versteht, dass Kritik eine Lösung braucht.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. In Max’ Gruppe ist die Arbeit von Anfang an perfekt verteilt.

2. Elena macht fast nichts für die Präsentation.

3. Max schreibt im Gruppenchat sofort eine sehr höfliche und konkrete Kritik.

4. Jonas und Elena reagieren sofort entspannt.

5. Frau Berger sagt, dass Kritik immer schlecht ist.

6. Gute Kritik braucht keine Beispiele.



7. Die Gruppe entscheidet, dass Elena weiterhin alles allein macht.

8. Max versteht am Ende, dass Kritik möglichst verletzend sein sollte.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe über eine Situation, in der du Kritik sagen oder bekommen musstest. Was war das Problem? Wie wurde die Kritik
formuliert? Erkläre auch, wie man Kritik ehrlich, aber respektvoll sagen kann, ohne die andere Person zu verletzen.
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B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Max arbeitet mit seiner Gruppe an einer Präsentation.

2. Elena übernimmt am Anfang fast die ganze Arbeit.

3. Max ist genervt, weil die Arbeit in der Gruppe nicht fair verteilt ist.

4. Er schreibt: „Wir müssen reden. So geht das nicht weiter.“

5. Die Gruppe reagiert negativ, weil die Nachricht hart klingt und wie ein Vorwurf wirkt.

6. Sie sagt, dass Kritik nicht automatisch schlecht ist, aber Respekt, konkrete Beispiele und einen Vorschlag braucht.

7. Der Satz ist problematisch, weil er zu allgemein ist und schnell verletzend klingt.

8. Er sagt, dass er den Eindruck hat, dass die Arbeit nicht gleich verteilt ist und dass sie eine klare Aufgabenliste
brauchen.

9. Elena hat so viel übernommen, weil sie Angst hatte, dass sonst nichts fertig wird.

10. Die Gruppe macht eine neue Aufgabenliste und verteilt die Arbeit klarer.

11. Max entschuldigt sich dafür, dass er seine Kritik schlecht formuliert hat.

12. Max versteht, dass gute Kritik ehrlich, respektvoll und konkret sein muss und eine Lösung braucht.

Multiple Choice

1. A) Die Arbeit ist nicht fair verteilt.

2. A) Elena.

3. A) Sie klingt hart und wie ein Vorwurf.

4. A) Sie fühlt sich verletzt.

5. A) Gute Kritik braucht Respekt, Beispiele und einen Vorschlag.

6. A) „Ich habe den Eindruck, dass die Arbeit nicht gleich verteilt ist.“

7. A) Sie hatte Angst, dass sonst nichts fertig wird.

8. A) Eine klare Aufgabenliste.

9. A) Kritik braucht eine Lösung.

10. A) Gute Kritik ist ehrlich, respektvoll und konkret.

Zuordnung

1. 1. Elena übernimmt zu viel Arbeit — weil sie Angst hat, dass sonst nichts fertig wird.

2. 2. Max ist genervt — weil die Aufgaben nicht fair verteilt sind.

3. 3. Seine erste Chatnachricht wirkt hart — weshalb die anderen sich angegriffen fühlen.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung (Fortsetzung)

4. 4. Frau Berger erklärt gute Kritik — damit die Gruppe wieder sachlicher sprechen kann.

5. 5. Konkrete Beispiele helfen — weil sie weniger wie ein allgemeiner Vorwurf klingen.

6. 6. Max formuliert seine Kritik neu — indem er seine Wahrnehmung und ein Problem beschreibt.

7. 7. Die neue Aufgabenliste hilft — weil jeder weiß, was er übernehmen soll.

8. 8. Kritik kann einen Konflikt lösen — wenn sie respektvoll und lösungsorientiert ist.

Reihenfolge

1. 1. Elena übernimmt am Anfang fast die ganze Arbeit.

2. 2. Max schreibt eine harte Nachricht in den Gruppenchat.

3. 3. Max merkt, dass seine Kritik wie ein Angriff wirkt.

4. 4. Frau Berger erklärt, wie man Kritik besser formuliert.

5. 5. Die Gruppe erstellt eine neue Aufgabenliste.

6. 6. Max entschuldigt sich bei Elena.

7. 7. Die Präsentationsgruppe arbeitet danach klarer zusammen.

8. 8. Max versteht, dass Kritik eine Lösung braucht.

Fehler finden

1. In Max’ Gruppe ist die Arbeit am Anfang nicht fair verteilt.

2. Elena übernimmt fast die ganze Arbeit.

3. Max schreibt zuerst eine harte und unklare Nachricht.

4. Jonas wird defensiv, und Elena fühlt sich verletzt.

5. Frau Berger sagt, dass Kritik nicht automatisch schlecht ist.

6. Gute Kritik braucht konkrete Beispiele und Respekt.

7. Die Gruppe verteilt die Aufgaben neu.

8. Max versteht, dass Kritik ehrlich, respektvoll, konkret und lösungsorientiert sein sollte.
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